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Es waren aber in Antiochia, in der dortigen Gemeinde, 

Propheten und Lehrer: Barnabas und Simeon, genannt 

Niger, und Luzius von Kyrene und Manaën, der mit 

Herodes, dem Vierfürsten, aufgezogen worden war, und 

Saulus. 

Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach 

der Heilige Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu 

dem Werk aus, zu dem ich sie berufen habe! 

Da fasteten und beteten sie; und als sie ihnen die Hände 

aufgelegt hatten, ließen sie sie ziehen.

(Apostelgeschichte 13,1-3)



Sie zogen aber durch Phrygien und das Land Galatien, da 

ihnen vom heiligen Geist verwehrt wurde, das Wort zu 

predigen in der Provinz Asien. Als sie aber bis nach Mysien

gekommen waren, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; 

doch der Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu. Da zogen sie 

durch Mysien und kamen hinab nach Troas. 

Und Paulus sah eine Erscheinung bei Nacht: ein Mann aus 

Mazedonien stand da und bat ihn: Komm herüber nach 

Mazedonien und hilf uns! Als er aber die Erscheinung 

gesehen hatte, da suchten wir sogleich nach Mazedonien zu 

reisen, gewiss, dass uns Gott dahin berufen hatte, ihnen das 

Evangelium zu predigen. (Apostelgeschichte 16,6-10)



Und Gott kam zu Bileam und sprach: 

Wer sind die Leute, die bei dir sind? 

Bileam sprach zu Gott: 

Balak, der Sohn Zippors, der König der Moabiter, hat zu 

mir gesandt: Ein Volk ist aus Ägypten gezogen und bedeckt 

das ganze Land. So komm nun und verfluche es; vielleicht 

kann ich dann mit ihm kämpfen und es vertreiben. 

Gott aber sprach zu Bileam: 

Geh nicht mit ihnen, verfluche das Volk auch nicht; 

denn es ist gesegnet. 

(4. Mose 22,9-12)



So bleibt auch ihr nun hier diese Nacht, dass ich erfahre, 

was der HERR weiter mit mir reden wird. 

Da kam Gott in der Nacht zu Bileam und sprach zu ihm: 

Sind die Männer gekommen, dich zu rufen, so mach dich 

auf und zieh mit ihnen; doch nur was ich dir sagen werde, 

sollst du tun. Da stand Bileam am Morgen auf und sattelte 

seine Eselin und zog mit den Fürsten der Moabiter. 

Aber der Zorn Gottes entbrannte darüber, dass er hinzog. 

Und der Engel des HERRN trat in den Weg, um ihm zu 

widerstehen. Er aber ritt auf seiner Eselin, und zwei 

Knechte waren mit ihm. (4. Mose 22,19-22)



Sie verlassen den richtigen Weg und gehen in die Irre und 

folgen dem Weg Bileams, des Sohnes Beors, der den Lohn 

der Ungerechtigkeit liebte, empfing aber eine Strafe für 

seine Übertretung: das stumme Lasttier redete mit 

Menschenstimme und wehrte der Torheit des Propheten.

(2. Petrus 2,15.16)



Und Gideon sprach zu Gott: Wenn du Israel durch meine 

Hand retten willst, so wie du geredet hast - siehe, ich lege ein 

Wollvlies auf die Tenne; wenn Tau auf dem Vliese allein sein 

wird und auf dem ganzen Boden Trockenheit, so werde ich 

erkennen, dass du Israel durch meine Hand retten wirst, so 

wie du geredet hast. Und es geschah also. (…) 

Und Gideon sprach zu Gott: Dein Zorn entbrenne nicht 

wider mich! Und ich will nur noch diesmal reden. Lass mich 

es doch nur noch diesmal mit dem Vliese versuchen: Möge 

doch Trockenheit sein auf dem Vliese allein, und auf dem 

ganzen Boden sei Tau. Und Gott tat also in selbiger Nacht. 

(Richter 6,36-38a.39.40a)



Und sie stellten zwei auf: 

Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, und 

Matthias, und beteten und sprachen: 

Herr, der du aller Herzen kennst, zeige an, welchen du 

erwählt hast von diesen beiden, damit er diesen Dienst und 

das Apostelamt empfange, das Judas verlassen hat, um an 

den Ort zu gehen, wohin er gehört. 

Und sie warfen das Los über sie, und das Los fiel auf 

Matthias; und er wurde zugeordnet zu den elf Aposteln.

(Apostelgeschichte 1,23-26)



Eines Tages ging ich in das Haus Schemajas, des Sohnes 

Delajas, des Sohnes Mehetabels; er war nämlich dort 

festgehalten. Er sagte: Gehen wir zusammen in das Haus 

Gottes, ins Innere des Tempels, und verschließen wir die 

Türen des Tempels! Denn man wird kommen, um dich zu 

töten. In der Nacht wird man kommen, um dich zu töten. 

Ich erwiderte: Sollte ein Mann wie ich fliehen? Wer von 

meinesgleichen würde am Leben bleiben, wenn er den 

Tempel beträte? Ich gehe nicht hin. Ich erkannte deutlich, 

dass nicht Gott ihn geschickt hatte; er hatte vielmehr diese 

Prophezeiung über mich nur gesprochen, weil Tobija und 

Sanballat ihn angeworben hatten. (Nehemia 6,10-12)



Meine Schafe hören meine Stimme, 

und ich kenne sie, und sie folgen mir.

(Johannes 10,27)


